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reisen

Von Valencia aus konnte man 
sehr gut nach Madrid oder 
Bacelona reisen, da es immer 
Pendelbusse gab, die stündlich 
dorthin fuhren. 
Ryanair fliegt von Valencia aus 
auch z.b direkt nach Marokko. 
Wenn man den richtigen Zeit-
punkt gewählt hat, konnte man 
für 20-50 Euro nach Marokko 
fliegen. Lohnt sich!

Semesterdaten

Das Semester beginnt Anfang 
Oktober
und endet ende Februar. 
In Spanien haben die Studenten 
Weihnachtsferien und zusätz-
lich 2 Wochen Ferien im März 
während den Fallas.
Ansonsten, wer ein ganzes Jahr 
bleibt, muss damit rechnen, 
dass es keine richtigen Seme-
sterferien gibt.

einschreiben

Man hat in der Regel 2 Wochen 
Zeit um sich alle Kurse anzu-
gucken, so kann man heraus-
finden ob es einem gefällt oder 
nicht. Nach 2 wochen trägt 
man einfach alle Kurse in eine 
Liste ein, die man gerne bele-
gen möchte. Man konnte auch 
andere Fächer aus Fächer von 
einem anderen Studengang 
belegen, egal in welchem Jahr. 

Wohnen

Ich wohnte in der Altstadt El Carmen, die sehr be-
kannt war für sein Nachtleben. Die Miete ist gene-
rell ein bisschen niedriger als in Deutschland. Für 
die Wohnung mitten in der Altstadt zahlt man  im 
durchschnitt um die 230 Euro pro Monat, das war 
bisschen mehr als das was die Studenten genrell 
dort zahlten. Ansonsten findet man im Uni-viertel 
schon ab 180  Euro eine Wohngemeinschaft. Die 
Miete zahlt man Bar an den Vermieter, es gibt 
keinerlei Verträge. Also aufpassen, dass man am 
ende auch die Kaution zurückbekommt!

internationales

In der ganzen Stadt wimmelt es nur von Erasmus 
Studenten. Man lernt vorallem viele kennen, wenn 
man an einem Sprachkurs teilnimmt. Die Uni dort 
bietet zwei mal in der woche einen Sprachkurs an, 
für den man für das ganze Semester nur 60 Euro 
zahlt. Also sehr günstig!
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Die ersten Wochen und Monate verbrachten wir 
mit intensiven Trendanalysen in der momentanen 
Modewelt, sowie die festlegung der Zielgruppe. 
Danach ging es gleich zur Konzeption und Umset-
zung der Kollektion. 
Mit den Professoren war es allerdings etwas müh-
selig zu kommunizieren, wenn man kaum spa-
nisch spricht. Englisch konnte dort nur die Dame 
vom International Office. 

Finanzielles

Im gross und ganzen ist Spanien, aus-
ser der Miete und dem Kaffee, nicht viel 
günstiger als Deutschland. 
Ein Bankkonto in Valencia zu eröffnen 
lohnt sich nicht. Besser wäre es einfach 
von Deutschland aus sich eine Kredit-
karte zu holen.

Party

Es gibt diverse Clubs und Bars in Va-
lencia, auch unter der Woche kann man 
feiern gehen. Nicht verpassen darf man 
ab mitte März die Fallas, da wird 2 Wo-
chen auf der Strasse straight durchgefei-
ert, während riesen Pappfiguren in der 
ganzen Stadt verbrannt werden. 

Universität und designstudium

Die Schule bestand aus zwei Gebäuden. 
Der eine Teil war ein bisschen ausser-
halb des Zentrums, dort konnte man 
Künstlerischere Fächer wie Bildhauerei, 
Schmuck oder Fotografie belegen. 
Der andere Teil der Schule befand sich 
in El Carmen und dort wurden die Stu-
diengänge Modedesign, Grafikdesign, 
Produktdesign und Innenarchitektur 
angeboten. 
Da ich mich schon in Deutschland 
entschied mich dort auf Mode zu kon-
zentrieren, wählte ich das Hauptprojekt 
Colleccion de Autor aus dem dritten 
Jahr, Modeillustration und ein Nähwork-
shop. 
In meinem Hauptprojekt Colleccion de 
Autor, auf deutsch Designer Kollektion, 
durften wir unsere eigene Mode kreieren 
und herstellen. 


